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Amtliches.
Bekanntmachung.

In Egenhausen ist die Mau !» und Klauenseuche aus-
gebrochen.

Nagold , den 9 . Februar 1900.
K Oberamt . Schöller , Amtm.

Deutscher Reichstag.
Der Reichstag nahm am Dienstag seine Plenarverhandlungrn

nach »tägiger Pause mit der Fortsetzung der Spezialberatung der
Novelle zum Strafgesetzbuch , der „lex Heinze " wieder auf . Es
langte in dieser Sitzung zunächst der sogenannte « rbeitgeberparagraph
zur Erörterung , nämlird § 182 a, welcher nach der Komm -Fassung
Arbeitgeber oder Dienstherren bei Mißbrauch ihrer dienstherrlichen
Gewalt u . s. w . gegenüber ihren Arbeiterinnen oder weiblichen
Dienstboten zu unzüchtigen Handlungen mit Gefängnis bis zu einem
Jahre , beim Vorhandensein mildernder Umstände,mit Geldbuße bis
zu 600 ^ bestraft wissen will , wenn ein Antrag aus gerichtlich«
Verfolgung vorliegt . Die Soz .-Dem . beantragten eine wesentliche
Verschärfung dieser Vorschläge , während ein von freis . Seit « durch
Abg . Beckh-Coburg gestellter Avänderungsantraz mehr auf Abände¬
rungen redaktioneller Natur zielte . In der sich hierüber «ntspinnenden
ziemlich lebhaften Debatte traten die Abg . v. Treuenfels (kons.),
Roeren (Z .), Stöcker (christl .-soz.), und Dr . Esche (nat .-lib, ), letzterer
jedoch nur namens eines Teiles seiner Fraktion , energisch für Z 182 a
ein , während Abg . Beck (fr . Bolksp .) zu Gunsten der von seiner
Fraktion beantragten Abänderungen sprach , indessen die Soz .-Dem.
Heine und Bebel die von ihrer Frakt on befürworteten Verschärfungen
der Komm .-Beschlüsse befürworteten . Reg .-seitig griff der Staats¬
sekretär Dr . Nieberding mit der entschiedenen Erklärung in die
Diskussion ein , daß für die verbündeten Reg . tz 182 a , da er weit
über die Zwecke der vorliegenden Novelle hinassgehe , unannehmbar
sei, wobei Herr Nieberding durchblickcn ließ , daß an diesem Punkte
leicht die ganze Vorlage scheitern könnte . Offenbar unter dem Eindruck
dieser Haltung des genannten Reg .-Vertreters erklärten der Reichsp.
Stockmann und der Kons . v. Levetzow, daß ein Teil ihrer politischen
Freunde gegen H 182 a stimmen würden , schließlich wurde aber
letzterer doch vom Reichstage mit kleiner Mehrheit angenommen,
so daß einstweilen das Zustandekommen der „lex Heinze * angesichts
der Erklärung des Staatssekretärs Nieberdim , in Frage gestellt
erscheint . Im weiteren Verlaufe der Dienstagssitzung wu -.de noch
tz 184. der nach den Komm .-Beschlüssen das Feilhalten unzüchtiger
Bücher , Abbildungen u. s. w . mit Strafe belegt , erledigt . Auch er
fand zuletzt unter Ablehnung der hierzu gestellten Abänd rungsanträge
in der Komm .-Faffung Annahme . Am Mittwoch wurde diese
Verhandlung fortgesetzt.

Heges-MtMgtzeilen.
Deutsches Ne' L.

Nagold , 9 . Febr . Der seit 5 . Januar d. I . ver-
rnißte 50 Jahre alte Bauer Gottlob Aichele von Decken-
Pfronn OA . C . lw wurde gestern Abend 5 Uhr oberhalb
des Zikgelbachs Markung Wildberg tot auZ der Nagold
gezogen . D :r Veurnzlückts hntteriäßt eins Witwe mit
3 Kindern , m Alter von l6 , 13 und 2 Jahren.

Calw,  8 . Febr . (Korr .) In Bad Teinach feierte
Schullehrer Houg das 25jährige Jubiläum seiner Thärig-
keit in der Gemeinde . Aus diesem Anlaß wurde dem
treuen und gewissenhaften Lehrer ein Ruhesefset überreicht
und ihm das Ehrcnbürgerrecht verliehen . Außerdem gingen
dem Jubilar aus dem Kreise seiner früheren Schüler herz¬
liche Bewerfe der Wertschätzung und Anhänglichkeit zu.

Rottenburg a . N ., 8 . Febr . Wie dos D . Volksbl.
berichtet , wird Bischof Keppllr am 26 d. nach Rom reisen.

Der Bischof wird u . a. auch Bologna , Necprl und Genua
besuchen und in der letzten Woche des März zurückkehren.

Stuttgart , 7 . Febr . Auf Grund eines zwischen der
Versicherungsanstalt Württemberg und dem Verein jür Volks-
Heilstätten in Württemberg zustandegekommenen Ueberein-
kommens ist diesem Verein seitens der Versicherungsanstalt
zur Gründung der Volkshetlstätte für Lungenkranke bei
Reichenberg , OA . Backnang , ein Beitrag von 50000 ^
gewährt und ausbezohlt worden.

Welzheim , 7 . Febr . Die Volkspartei hat nun ihren
Kandidaten gefunden . Wie der „Beob . " berichtet , hat Oe-
konom Karl Hinderer von Gaußmannsweiler sich „ hrrbei-
gelafsen ", die Kandidatur , nachdem er sich ursprünglich ab¬
lehnend verholten , schließlich doch noch anzunehmen.

Vom Bodensee und Rhein , 8 . Febr . (Korr .) Ein
höchst bedeutendes und industrieelles Unternehmen bilden
die geplanten Krastübertragungswerke am Rhein unterhalb
Waldshut . Diese werden einen Kilometer unterhalb der
Brücke auf den Gemarkungen der Schweizerstadt Groß¬
laufenburg und des badischen Dorfes Rhina am Ausgang
der engen Thalschlucht deS Rheines erstellt . Ein gewaltiges
Wehr aus Stein und Eisen soll hier die oberhalb durch
Gneisfelsen ein gedämmten Wasser stauen . Die prächtigen
Stromschnellen . die durch ihr gewaltiges Tosen und Schäumen
einen imposanten wildromantischen Anblick gewähren , werden
dann nicht mehr zur Geltung kommen . Die zahlreichen
Klippen und Risse in der Fclsenmenge des Flußbettes , das
dort eine Tiefe von über 10 m aufweist , sollen durch
Sprengungen entfernt werden . Die beiden Städte Klein-
und Großlaufenburg haben am „ Laufen " und in der Felsen¬
menge ein eigenes Fischereirecht . Der Fischpacht bringt den
beiden Siädten über 20000 ^ ein . Durch Erstellung des
Wasserwerks wird die Fischerei , welche namentlich viel«
Rheinsalmen ergab , erheblich beeinträchtigt.

Aachen , 6 . Febr . Auf allen Gruben der Bereinigungs¬
gesellschaft war die Zahl der Ausständigen heute morgen
wesentlich geringer . Auf der Grube Anna des Eschweiler
Bergwerkvereins fehlen etwa nur noch hundert Arbeiter.
Auch auf der Grube Nordstern der Firma Honigmann hat
die Zahl der Ausständigen bedeutend abgenommen.

Berlin , 7 . Febr . Eine Mitteilung der Germania erregt
großes Aufsehen , daß Mitglieder der konservativen Partei,
unter welchem insbesondere solche des Bundes der Land¬
wirte eine große Rolle spielen , in den letzten Tagen an
Mitglieder des Zentrums herangetreten seien mit der Auf¬
forderung , die Flottenvorlage unter allen Umständen abzu¬
lehnen . Die Nat .-Ztg . bemerk ! hiezu , es sei nicht anzu¬
nehmen . daß die Germania derartig « Angaben mache , ohne
daß sie im stände sei, auf Verlangen die Namen der be¬
treffenden Abgeordneten zu nennen . Die konservative Kreuz«
zeilung und die agrarische Deutsche Tageszeitung nehmen
von der Mitteilung der Germania keine Notiz.

Berlin , 8 . Febr . Im Befinden des Abg . Lieber
ist nach einer schlecht verdrachlen Nacht morgens eine kleine
Besserung eingetreten . Er ist von den Aerzten aufqegeben.

Kiel,  7 . Febr . Auf Befehl des Kaisers wird zum
Empfang des Prinzen Heinrich in Kiel eine Ehrenwache
des ersten Seebataillons mit der Musik auf dem Bahnhof

isoo.
Aufstellung nehmen . Flagg - und Stabsoffiziere , sowie die
Spitzen der Civilbehörden erscheinen in Gala -Uniform.
Ansprachen sind nicht zu halten.

Ein vernünftiger Wort zur Vermehrung der deutschen
Flotte spricht das russische Blatt „Rosstja ". Es weist auf
den erstaunlichen Gegensatz zwischen Frankreich und Deutsch¬
land hin . Die schwankenden und unsicheren Regierungen
Frankreichs erhielten alle ausnahmslos immer die von der
Volksvertretung gewünschten Kredite zur Vergrößerung des
Heeres und der Flotte , während die unvergleichlich besser
und vorzüglich organisierte deutsche Reichsgewalt , ihre Heeres¬
und Marinepläne im Parlament beständig mit den größten
Schwierigkeiten durchzusühren habe , so daß sie selbst in so
wichtigen Fragen damit rechnen muß , daß das Parlament
ihr eine Niederlage bereite . Das ist leider der Nagel auf
den Kops getroffen . (W . B .)

Ä .SS1L « ) .

Dux,  6 . Febr . Von 107 größeren Schächten deS
Kohlenbeckens Ausstg -Kommotau sind heute 30 im Betrieb.
Gestern und vorgestern wurden 465 Waggons gefördert.

Paris,  7 . Febr . Die Blätter melden , daß in der
gestrigen Nacht rin Polizeiogent in dem Rahmen des Par¬
terrefensters der von dem bekannten bonapartistischen Poli¬
tiker Paul Csssagnac auf dem Boulevard Male - Herbes be¬
wohnten Hauses eine Maschine mit brennenden Stoffen be¬
merkte . Der Polizist beeilte sich den Stoff zu löschen , wobei
er sich eine Hand verbrannte . Die Maschine enthielt verschie¬
dene Explosivstoffe , Reoolverpatronen u . s. w . Dem „ Matin"
zufolge ergab die Untersuchung , daß die Maschine einen
gefährlichen Charakter hatte . Der Polizist bemerkte bei der
Beschlagnahme 2 Personen , die sich eilig entfernten , doch
blieben die Nachforschungen vergeblich.

Paris , 7 . Febr . Achtzigjährig starb hier der russische
Revolutionär Peter Lavroff , der seinerzeit wegen Mitschuld
am Attentate auf Kaiser Alexander II . deportiert wurde.

Parts , 8 . Febr . Baron Alfons Rothschild ist
gestorben.

Maila nd . 7 . Febr . Giuseppe Verdi , der bekanntlich in
Mailand ein prächtiges Asyl für greise Musiker , Komponisten
und sonstige Tonkünstler gegründet hat , wendet diesem
Zweck neuerlich durch einen Gtiftbrirf sämtliche ihm bei
Lebzeiten und nach seinem Tode zukommenden Tantiemen
zu . In diesem Sliftbriefe , den er im Einvernehmen mit
dem Minister Baccelli errichtete , hat Verdi den Wunsch
ausgesprochen , in der Kapelle beerdigt zu werden , welche
sich in dem Musikerasyl befindet.

London,  7 . Febr . Die deutschen Künstler , die sich
in früheren Jahren an der Intern . Ausstellung im Lon¬
doner Erystal Palast beteiligt hatten , wurden in diesem
Jahr durch folgendes Schreiben des deutschen LusstsllangS-
Vertreters überrascht : „ Geerte Herrn . Im Besitze Ihre
Zeilen von 7 th v . m . bedaure Ihnen Mitteilen zu muffen
das die Direction der Crystal Palaste Ausstellung in Tysen-
ham London beshloffen hat , für dies Aahr keine deutchen
Bilder auszustellen . Hochachtalvll H . Lewis ".

Genua,  7 . Febr . Prinz Heinrich von Preußen traf
heute früh mit dem Postdampser Preußen ein und wurde

Nagold in der 2. Hälfte des 19. Jahrhunderts.
(Fortsetzung .)

Richtig war jedenfalls , daß das neue Kriegsdienstgesetz,
als von Norden kommend , sich großer Unbeliebtheit erfreute.
Der bekannte volksparteiliche Abgeordnete Hopf bereiste den
Bezirk und nährte die Aufregung . Das Landeskomitä der
deutschen Partei sah sich deshalb genötigt , in den Amtsblättern
eine beruhigende und belehrende Entgegnung auf diese Agi¬
tation zu bringen.

In den Mai fällt der Nagolder Bäckerstrike . Die Bäcker
hatten eines schönen Mittwochs das Ansinnen an den Ge¬
meinderat gestellt , die Brottaxe zu erhöhen . Der Gcmeinde-
rat fand aber , daß die derzeitigen Fruchtpresse eine solche
Maßregel durchaus nicht rechtfertigen . Auf dieses hin ver¬
pflichteten sich sämtliche Bäcker bei einer Convcntionalstrase
von 3 fl. nicht mehr zu backen. Allein in dem eben erst fertig
gewordenen Gemeindebackhaus <der dazu gehörig !' !
türm wurde im Juni eingeweiht ) ließ die Stuor Lag nno
Nacht Brot backen, so daß der Not bald gesteuert war.
Freitag schon war der Strike beendigt ; wahrscheinlich hatte
das Schauspiel am Gemeindebackhaus , wo man sich durch
den massenhaften Andrang der Brotkäufer in die früheren
Hungerjahre versetzt glaubte , die „K ^ ottenrs " i !) wieder
zu versöhnlichen Bürgern umgewandett . Ein zeitgenössischer
Bericht über dieses Bäckenereignis lautet : Es begab sich aber
zu Nagold der großen Stadt an dem Flusse , der von Süden
nach Norden fließet , daß die Frucht , so zu Markt geführt
wurde , sehr teuer ward . Das bewcgete d' e Her :-?!: d-»' Backen

und sucheten unter der Woche aufzuschlagen mit dem Presse
ihrer Teigfabrikate , mit dem Gewichte der Wecken aber abzu¬
schlagen . Da aber der Gemeinderat derselben Stadt ihrem
Begehr nicht nochkommen wollte , entstund groß Geschrei unter
den Bücken und hinterlcgeten ein jeder 3 fl ., daß er nicht mehr
wollte backen und es entstund viel Bäckengeschwätz und macheten
Strike . Da aber der Gemeinderat sähe, daß die Bücken Strike
macheten , ließ er sein ihm lieb und auch teuer gewordenes
Backhaus aufthun und Brot backen und verkaufen , bis die
Bücken Strike gemachet hatten , ein jeder nach seiner Art.
Da aber der Bücken Weiber höreten , daß ihre Männer Strike
macheten , und daß die Stadt auch einen Backofen besitze und
Brot backen ließe die Fülle , erhüben sie Geschrei und viel
Lärm über solche Strike und heuleten sehr. Die Bücken
aber ärgerten sich dessen baß und sahen ein, daß sie einen
dummen Streich gemachet hatten und gingen jeder wieder
heim zu seiner Hantierung.

! In der Frühe des 19 . Juni versammelte sich eine Schar
von Arbeitern nebst Stiftungs - und Pfarrgemeinderat auf
der für die neue Kirche bestimmten Baustelle , um mit den
Planierungsarbeiten zu beginnen . Nach Gebet und Gesang
nahm die Grabarbeit ihren Anfang.

Im gleichen Monat trafen sich die Mitglieder der deutschen
Partei von nah und fern auf dem Hohenzollern . Von Stutt¬
gart ging ein Extrazug mit 17 Wagen ab und auch die
hiesigen Mitglieder hatten sich zahlreich aus dem Berge ein¬
gefunden . Unter deni Jubel der mit schwarz-weiß -roten
Bändern geschmücktenMenge brachte Hölder (ss als Minister)
ein Hoch ans das Haupt des norddeutschen Bundes aus.

Die deutsche Einheit war näher als die begeisterten Besucher
des Hohenzollern ahnten.

Kaum einen Monat später am 19 . Juli erfolgte die
Kriegserklärung . . Schon am 16 . hatten nach einem beim
K . Oberamt eingctroffenen Telegramm sämtliche im Ernte¬
urlaub befindliche Soldaten den Befehl erhalten , sich schleunigst
bei ihren Regimentern einzufinden . Am Abend des 19 . fand
bei Bierbrauer Sautter eine Versammlung deutschgesinnter
Männer statt . Faktor Steinwandel eröffnete dieselbe mit
der Bitte die Parteischilder einzuziehen und statt dessen auf
die Fahne zu schreiben : „Deutschland über alles " . Der Vor¬
sitzende Sannwald erteilte hierauf das Wort dem Rechtsanwalt
Bohnenberger . Nach einer mit Begeisterung aufgenommenen
Rede schlug dieser folgende Resolution vor : Die hier abge¬
haltene Versammlung deutschgestnnter Männer erklärt , daß
die zu der K . württembergischen Staatsregierung die zuver¬
sichtliche Erwartung hege, sie werde in Erfüllung ihrer natio¬
nalen Pflichten mit allen ihr zu Gebot stehenden Kräften zu
Deutschland stehen.

Am 20 . wurde in Nagold eine Zwangsremontierung vorge-
nommen und am 21 . wurden von Dekan Freihofer die Frauen
und Jungfrauen aufgerufen , das im Jahr 1866 so erfolgreich
betriebene Werk der Unterstützung verwundeter und bedürftiger
Krieger unseres deutschen Vaterlandes in patriotischem Sinne
aufzunehmen . Am 26 . Juli begann der Nagolder Sanitäts-
verein seine Thätigkeit und zu Anfang des September beschloß
der Gemeinderat , jedem im Feld stehenden Soldaten der Ge¬
meinde 1 Flanellhemd , 1 Leibbinde und 6 fl. auf Rechnung der
Stadtkasse verabfolgen zu lassen . (Forts , folgt ) .



an Bord des Schiffer von dem Prinzen und der Prinzessin
von Schaumburg -Lippe begrüßt . Die Herrschaften begaben
sich hierauf auf dar deutsche Gtationrschtff Loreley , das um
8 ' /, Uhr nach Lerici in See ging . Jn Lerici stattet Prinz
Heinrich seiner Mutter , der Kaiserin Friedrich , einen Be¬
such ab.

Bombay , 7 . Febr . Wie das Reuter 'sche Bureau
meldet , erreichte die Zahl der Todesfälle in Bombay
gestern die noch nie dagewesene Höhe von 408,
die höchste Ziffer für einen Tag war bisher 392 . Wäh¬
rend die Pest und die Pocken wüten , treten auch andere
Krankheiten epidemisch auf . Die Lage der Dinge wird
noch dadurch verschlimmert , daß die Bewohner der durch
die Hungersnot betroffenen Gebiete hieher flüchten.

Peking , 8 . Febr . Es wird jetzt allgemein geglaubt,
daß die Kaiserin eine formelle Absetzung des Kaisers
nicht wagen werde , weil sie befürchtet , daß ein solcher
Schritt auf ernstlichen Widerstand im südlichen China
stoßen werde.

Beirut , im Januar . Am ersten Tage des neuen
Jahres mußte die hiesige deutsche Kolonie einen jungen
Landsmann zu Grabe geleiten , einen erst 21jährigen Stutt¬
garter Kaufmann . W . Fick, der , mit einem Stipendium aus
der König Karl Jubiläumsstiftung bedacht , die bedeutendsten
Handelsplätze des Orients besuchen und deren Verhältnisse
im Interesse heimischer Firmen genau kennen lernen wollte,
nachdem er schon in China und England gewesen war.
In Gesellschaft seines Reisebegleiters , des Königsberger
Kaufmann - W . v . Gyzicki und 2 hiesiger Herren nach einem
Spaziergang bei den sog . Taubengrottrn am Leuchlturm
ins Bad gegangen , versank er, ohne einen Laut von sich
zu geben u . alle Belebungsversuche waren vergebens . Ter so jäh
Verstorbenehatte noch wenige Stunden zuvor an seinem sorgfältig
geführten Tagebuch geschrieben und stets an die hermisch«
Zentralstelle pünktliche Reiseberichte gesandt , die im Gewer,
beblatt veröffentlicht werden sollen . Auf dem protestantischen
Friedhof fand er seine letzte Ruhestätte.

Vom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London , 7 . Febr . Eine Depesche aus Kapstadt von

heute Morgen meldet , daß Lord Roberts mit seinem Stabe
zur Front abgegangen ist . Vermutlich nach dem Norden
der Kapkolonie , wo nun die englische Offensive beginnen
dürfte.

London , 7 . Febr . Der Daily News wird aus Kap-
stabt telegraphiert , ein aus dem Transvaal eingetroffener
britischer Untrrthan schätze die Buren -Armee auf über
80000 . Fast alle Deutschen in Transvaal hätten sich den
Burentruppen angeschlagen . Ueder 3000 Holländer aus
Vryburg und den umliegenden Distrikten kämpfen ebenfalls
aus Seite der Buren . Die Buren zwischen Kimberley und
Spytsontein zählten 25000 und zwischen ColeSbrrg und
Stormberg ständen weitere 25000 aus Buren und dem
Transvaal treuen Kapholländern gemischte Streitkräfte.
Gewaltige Fortifikationen seien bei Laings Nek , auf dem
Mojuba Hil und am van Reenens .Paß errichtet . Letzterer
sei thatsächlich uneinnehmbar . Wenn dir Buren auS Natal
vertrieben werden sollten , würden sie sich auf LaingS Nek und
andere befestigte Gebirgspositionen zurückziehen und dort
Stand holten . Sie fühlten sich des endgiltigen Erfolges
sicher und hätten nahezu unerschöpfliche Munitionsvorräte.

Lourenzo - Marquez , 7 . Febr . Einer aus dem
Hauptquartier der Buren hier eingetroffenen Nachricht zu¬
folge hoben die englischen Truppen am Montag den 5.
Februar unter dem Schutz einer heftigen Kanonade den
Tugela an zwei Stellen überschritten . — Die Eng¬
länder haben die Stellung der Buren am oberen Tugela
mit Moximgeschützen und anderen Kanonen beschossen.
Die britischen Truppen überschritten den Fluß bei Pont«
drift , um die Stellung der Buren im Sturm zu nehmen . .
General Burger schlug jedoch die Engländer zurück.
Die englischen Truppen gingen in großer Verwirrung wie-
der über den Tugela zurück. Gleichzeitig überschritten die
britischen Truppen den Tugela bei Molendrift , wo der
Kampf noch fortdauert . Die Buren hatten keine Ver¬
luste . ES standen mehr Kanonen als bisher im Gefecht.
Die Kanonade war die heftigste , die bisher stattgefunden
hatte . — Die Beschießung wurde heute Früh mit noch
mehr Kanonen wieder ausgenommen.

In dem gestrigen Kampfe am Tugela hatten die
Engländer große Verluste am Pontdrift , aber am
Molendrift haben sie einen kleinen Hügel genommen,
der indessen ohne große Bedeutung ist . — Nach einer
Meldung auS SpearmanSkamp beläuft sich der englische
Verlust beim U . bcrgangSgefecht am Tugela am Montag
auf 250 Mann.

Die Abendblätter in London veröffentlichen ein Tele¬
gramm aus Sterkstrom  vom 7 . Februar , wonach dir
Buren die Vorposten an verschiedenen Punkten gleichzeitig
angriffen . — Reutermrldung vom 7 . Februar abends:
Heute früh begann bei Sterkstrom  ein Gefecht , dasselbe
dauert noch  an . Einzelheiten fehlen noch.

London,  8 . Febr . Hier zirkuliert daS unbestätigte
Gerücht , General  Buller sei vollständig geschlagen
und fluchtartig über den Tugela zmückgeworfen . Er habe
arge Verluste an Menschen und Kriegsmaterial erlitten.

Kleinere Mitteilungen.
Horb,  9 . Febr . (Korr .) Seit dem 2 . ds . ist die

24 Jahre alte Marie Jung von Rexinaen verschwunden.
Dieselbe ist mi - Größe , hat ein volles Gesicht und blonde
Haare und trägt einen grünen Hut , dunkelblaue Jacke und
grünen Rock.

Metzingen , 8 . Febr . (Korr .) Eine Aufsehen erregende
Szene spielte sich vorgestern Nachmittag auf dem hies . Markt¬
platz ob , indem der Gerichtsvollzieher einem von auswärts
hieher gekommenen Handelsmann seine Ware pfändete.
Die Aufregung war so groß , daß Tätlichkeiten nur mit
Hilfe der Polizei verhütet werden konnten.

Brötzingen  bei Pforzheim . 8 . Febr . (Korr .) Der
Feingießereibesitzer Bierhalter , 45 Jahre alt , der schon
längere Zeit an Schwermut litt , wurde gestern Morgen 4
Uhr mit durchschnittenem Halse in seinem Bett tot aufge¬
funden . Derselbe , der schon einmal in einer Heilanstalt
interniert worden war , sollte heute wieder in eine solche
verbracht werden.

Pforzheim , 7 . Febr . (Korr .) Bon beträchtlicher
Höhe abgestürzt ist gestern Abend der etwa 20 Jahre alte
Maurer Bellon von Schönenberg OA . Ellwangen , der an
einem Neubau beschäftigt war . Derselbe erlitt innere und
äußere Verletzungen , die wohl seinen Tod herbeiführen
werden . — Ostern naht und mit ihr die Zeit der Lehr¬
lings - und Lehrmädchen - Gesuche fürs Bijouteriegewrrbe.
3 — 4 Spalten füllen immer die Zeitungen aus , ja manche
Fabrikanten zahlen sogar demjenigen , der ihnen einen
„Stift " zumeist , 5 ^ — ein Beweis , welch begehrter
Artikel diese Goldschmiedslehrlinge sind . Als Anfangslohn
erhalten dieselben pro Woche 4 — 5

Pforzheim,  8 . Febr . (Korr .) Im Verlauf eines
Streites stach der Goldschmied Siegfried Sterk den Schreiner
August Merkle , auS Eutingen mit dem Messer derartig in
den Kopf , daß derselbe sofort bewußtlos zusammenbrach.
Seine Freunde brachten den Unglücklichen ins hiesige Kranken¬
haus , wo er gestern Mittag , ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben , starb.

Pforzheim , 9 . Febr . (Korr .) Der Maurer Bellon
von Schönenberg OA . Ellwangen , der von einem Neubau
abstürzte , ist seinen Verletzungen erlegen.

Aus Franken , 7 . Febr . (Korr .) Infolge eines Streites
hat der Holzarbeiter Leeberger von Hemhofen seinen Neben¬
arbeiter Feßel erstochen . Beide waren im Dienste bei
Oekonom Hartmann in Birkhart . Der Thäter wurde gestern
in Haft genommen.

Ein interessanter Prozeß spielt sich gegenwärtig vor
dem Landgericht Karlsruhe ab . Ein Mann stellte in
einer Wirtschaft sein Pferd in den Stall . Dasselbe machte
sich jedoch wieder los und stürzte in den offenen Keller,
wo es alles zertrümmerte . Schließlich mußte es totgestochen
werden . Jetzt verlangt der Eigentümer des Pferdes vom
Wirt «ine ansehnliche Summe als Schadenersatz.

München , 6 . Febr . Aus dem Frankfurter Schnellzug
sind gestern bei Mach drei Geldbriesbrutel entfallen . An¬
fänglich hieß es , es seien 30000 Mark verloren gegangen.
Nachträglich wird noch gemeldet , daß es sich um viel
größere Beträge handelte , und daß einer der Beutel mit¬
tags 12 Uhr , als er schon verloren gehalten wurde , in
Mach durch einen Arbeiter in total zerfetztem Zustand ab¬
geliefert wurde . Es waren über diesen Beutel und auch
über den zweiten , den ein Bahnwärter fand , die Wagen
mehrere Züge hinweggefahren und deshalb von ca . 24 Grld-
briefen fast die Hälfte beschädigt . Einer dieser beschädigten
Geldbriefe enthielt 12000 ^ in Obligationen , einer 400 ^
in Coupons ; für ersteren war nur ein Inhalt von 900 ^
deklariert . Der um 12 Uhr mittags eingeliesrrtr Postbeutel
enthielt allein 32000 hierunter in einem Päckchen
4000 ^ in Goldstücken und war nach Berlin bestimmt.
Das hiesige Oberpostamt hatte sogleich Kommissäre nach
Mach obgeordnet ; den Findern der Beutel dürste ein
Finderlohn werden.

Die Feuerversicherungsbank  für Deutschland zu
Gotha , welche im Jahre 1821 auf Gegenseitigkeit errichtet
ist . hat mit dem Jahre 1899 79 Jahre ihrer gemeinnützigen
Thätigkeit vollendet . Im Jahre 1899 waren für 5 535 726600
Mk . (gegen 1898 mehr 207834800 ^ il) Versicherungen in
Kraft . Die Prämieneinnahme dieser Anstalt betrug im Jahre
1899 : 17 267 259 ^ 60 ^ (gegen 1898 mehr 482284^
10 -H) . Von der Prämieneinnahme wird in jedem Jahre
derjenige Betrag , welcher nicht zur Bezahlung der Schäden
und Verwaltungskosten , sowie für die Prämienreseroe er¬
forderlich ist , den Versicherten zmückgewährt . Nach dem
jetzt veröffentlichten Rechnungsabschluss « für das Jahr 1899
betrug dieser den Versicherten wieder zufiießende Ueberschuß
12371620 gleich 72 ° /o der ringezahlten Prämie . Im
Durchschnitt der 20 Jahre von 1880 bis 1899 sind jähr¬
lich 74 .is °/o der eingezahlten Prämien an Ueberschuß den
Versicherten zurückerstattrt.

Vermischtes.
Der Ohm . Unter dem Titel . Der Ohm " veröffentlicht Emilie

Bergerat im . Eclair " einen Brief , der ihm von einem mit den
Buren kämpfenden Freund zugegangen ist und nach der . Post " folgende
charakteristische Geschichte eines der hervorragendsten Führer der
Transvaalrrpublikanrr enthält : . Der Ohm Van Bosboom ist
nicht mehr und nicht weniger alS der beste Schütze unter diesen
Republikanern , die alle ins Schwarze zu treffen wissen. Er ist 65
Jahre alt und hat noch nie einen Hirsch, einen Kaffer oder einen
wilden Strauß gefehlt . Bor 6 Monaten besaß der Ohm , wie er
allgemein kurzweg genannt wird , ein bedeutendes in den Goldminen
erworbenes Vermögen und eine blühende Familie . Die Minenwerte
sanken auf nichts herab. Der Ohm ertrug diesen Verlust mit der
größten Ruhe . Aber als er in der Schänke erfuhr, daß seine beiden
Söhne hintereinander von den Dum -Dums der Engländer getötet
worden und daß er keine Erben mehr habe, die ihm am Tage der
großen Reise ins unbekannte Jenseits die Augen zudrücken können,
ging eine gewaltige Veränderung mit dem alten Mann vor . Er
suchte seinen Freund Stephan »- Johannes Paul Krüger auf , mit
dem zusammen er ehedem in allen Unabhänaigkeitskämpfen Schulter
an Schulter gestritten hatte , und ersuchte Ihn, ihm wieder seinen
Grad alS Landdrost zu verleihen . . Hast Du noch Deine gute , berühmte
Flinte , mit der Du so zahlreiche Matabeles des Königs Lobengula
erlegt hast ?" fragte ihn der Präsident . — . Ja, " erwiderte Ban
BoSboom . — . Dann hast Du also nur Patronen nötig und bist
deshalb gekommen." — »Nein , ich habe auch Patronen, " entgegnet«

derOhm . . Ich verfertige sie selbst." Dann flüsterte er dem Präsidenten
etwas in daS Ohr , daS diesen doch ge miß nicht so schnell auS seinem
Gleichmut zu bringenden alten Herrn so überra schte, daß er seine
Pfeif « fallen ließ . Dann nahm der Ohm mit den geheimnisvollen
Worten van dem alten Waffengefährten Abschied : . Da sie daS bei
uns holen wollen , so sollen sie gut bedient werden . . ." Seit dem
November ficht nun der alte Landdrost an der Spitze seiner kleinen
Truppe gegen die fremden Eindringlinge . Mit seinem unfehlbaren
Mausergrwehre , dem er den Beinamen Lobengula gegeben hat , geht
er folgendermaßen zu Werke : Zur Erinnerung an seine Söhne
wählt er sich stets mit seinen adlerscharfen Augen die jüngsten und
am aristokratischsten aussehenden Offiziere in den Scharen der sremden
Dränger aus , legt sich sodann platt auf die Erde , nachdem er die
furchtbare Auswahl getroffen hat , zielt lange und bedächtig trotz des
dichten Rauches , der Kampfrufe und der militärischen Bewegungen
auf das auserlesene Opfer , feuert ab, erhebt sich dann mit einem
Ruck und schreit : . Chamberlain !" Daraus läßt er die Waffe fallen,
während ein konvulsivisches Zucken seine Glieder durchläuft ; denn
der Ohm ist ein frommer , humaner Mann , der Gott fürchtet und
Vater gewesen ist. So tötet er fast täglich zwei Offiziere , nichteinen
mehr, nicht einen weniger . Dann liest er andächtig in seiner alten
Bibel aus dem 17. Jahrhundert , die er in seinem Rucksack stets
mit sich führt . Nun kommt aber das Seltsamste . Wenn bie
Ambulanzen unter so vielen Opfern die beiden täglichen des Ohms
in das Lazareth schaffen, erkennen sie dieselben bei der Autopsie
leicht heraus ; denn anstatt zwei Unzen Blei oder Stahl haben sie
zwei Unzen — Gold  entweder mitten im Herzen oder im Hirn.
Der alte Landdrost stellt eben seine Patronen selbst her. . . .

Bruderliebe.  Ein rührendes Zeugnis geschwisterlicher Liebe
hat ick Hamburg ein Knabe gegeben . Er näherte sich einem kleinen
Mädchen , das vor einem Hause in der Königstraßr mit einer Puppe
spielte , fragte eS nach Namen und Wohnung , die er sich aufschrieb,
und riß dann plötzlich dem vei wundert dremschauende» Kinde die
Puppe aus der Hand . Das Mädchen erhob ein lautes Geschrei,
worauf Passanten dem davonlaufenden Räuber nachstürzten und
ihn rinholcen . Der Knabe wurde zur Wache gebracht. Ueber die
Veranlassung zu dem Raube befragt , gab er an, daß er die Puppe
für seine kleme mit dem Tode ringende Schwester haben wolle , die
unaufhörlich nach einer Puppe verlange . Seine Eltern hätten kein
Geld , eine solche zu kaufen. Deshalb sei, als er das Kind in der
Königstraßr habe mit der Puppe spielen sehen, in ihm der Gedanke
aufgetaucht , die Puppe für seine Schwester zu nehmen . Er habe
sich aber vorher Name « und Wohnung des Kindes ausgeschrieben,
um die Puppe später zurückzugebeu, denn seine Schwester werde,
wie die Eltern sagten , nicht mehr lange leben . Die sofort bei den
Eltern eingezogenen Erkundigungen ergaben thatsächlich, daß das
kranke Kind in seinen F -ederphantasieen nach einer Puppe verlangt
hatte . EZ war aber inzwischen verstorben. Die Puppe wurde dem Kinde
zugcstellt , der Knabe aber aus der Wach« entlassen und fernen
Eltern zugeführt . _

Landwirtschaft, Handel und Verkehr,
Stuttgart, ». Febr. Die gestern, Mittwoch,in der Gewerbehalle

abgehaltene Lrdermesse  war nrcht so stark befahren als ihre letzte
Vorgängerin , die Haupizufuhr bildete diesmal Wildleder . Der seiner
Zeit in Aussicht genommene Preisausschlag ist nicht in dem erwarteten
Umfang eingetreten . Die Preise stellten sich nur um etwa 4 —5' /,
höher alS das letztem«!. Der Verkauf gestaltete sich sehr lebhaft ; bis
Mittag war die gesamte Zufuhr verkauft . — Wie früher schon die
Lohgerber, so haben sich jetzt auch die Weihgerber zu einem Verbands
zusammengeschloffen ; die konstituierende Versammlung fand gestern
im Stadtgarten statt . Die Gerber mußten zu ihrem Schaden die
Erfahrung machen, daß sie ohne Organisation gegenüber den ver¬
einigten Händlern nichts auszurichten vermögen.

Stuttgart,  7 . Febr . (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben
wurden : 28 Ochsen, 102 Farren , IVS Kalbeln und Kühe, 233 Kälber,
444 Schweine . Unverkauft blieben : — Ochsen, 33 Farren , 53 Kalbeln
und Kühe, — Kälber , 76 Schweine . Erlös aus '/, lrA Schlacht¬
gewicht : für Ochsen 67—69 für Farren 48 —56 für Kalbet«
und Kühe 34 —60, für Kälber 68 —78 für Schweine 50—55
Verlauf des Marktes : Handel lebhaft.

j- DerGetreidemarkt. (Berichtswoche nach den Märkten
von Nerv-Jork , Berlin , Leipzig u. s. w . vom 2.- 9. Febr . 1900 .)
Es hatte in der letzten Woche den Anschein, als ob das rauhe
Wetter und die Befürchtung eines nachteiligen Einflusses für den
Eaatenstand die Gelreidepreise steigern würden . Diese Annahme
hat sich aber nicht bestätigt , denn die Angebote von Weizen ! und
Roggen fanden aus den deutschen und ausländischen Märkten nur
langsamen und ungenügenden Absatz. Gleichzeitig stieg auch das
Angebot mit amerikanischem Weizen , sodaß Weizen und Roggen um

1 pro Tonne im Preise gegen die Vorwoche nachzaben.
Gerste und Hafer verkehrten zu alten Preisen , doch neigte auch
Hafer zur schwächeren Tendenz.

Der Postdampfer „Kensington " der . Red Star Linie " in
Antwerpen ist lam Telegramm am 6. Februar wohlbehalten in
New -Iork angckommen.

Auswärtige Gestorbene.
Friedr . Rück ert , städt. Wäger . 55 I . a., Stuttgart . - Adolf

Sander , Stuttgart . — Friedrich Beeh , 29 I . a , Stuttgart . —
Fridolin Fischer . Kaufmann , Siuttgart . — MarieSchöllhammer,
geb. Frick, Lauffen a N . — Eduard Leist , Apotheker, 54 I . a.,
Kaste! a. Rh . — Otto Emanuel Kays  er, Stuttgart.

Verzeichnis der Märkte iu der Umgegend.
Vom 12 .— 17 . Febr . 1900.

Calw : 14 . Vreh -, Roß - und Schweinemarkt.
Neuenbürg : 14 Vieh - und Gchweinemarkt.

Wer Seide brauchtM«S°
von der Hohensteiner Seidenweberei Lotze,

H: henftein-Ernstthal , Sa.
Größte Fabrik von Seidenstoffen in Sachsen . König-
icher, Großherzoglicher u. Herzoglicher Hoflieferant.
Spezialität : Brautkleider . Von 65 -rs an bis 10 ^
as Meter.

I
I

Es ist ein schweres Unrecht , Kindern den

aufregenden Bohnenkaffee zu geben . Für sie

ist der wohlschmeckende Kathreiner '- Malzkaffee

daS gesündeste Getränk.

I
I

_Hiezu „ DaS Pl auderstübchen " Nr . 6. _
Druck und Verlag der S . W. Zatser 'fchen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K Pau r.



Okeramtsstadt Nagold.

Akkord.
Die Anfertigung von L Glück Aktevkasten für das hiesige

Grundbuchamt soll im Submissionsweg in Akkord gegeben werden.
Kostenvoranschlag, Zeichnungen und Bedingungen liegen auf dem

hiesigen Gtadtbauamt zur Einsicht auf und sind die in Prozenten de§
Uekerschlags ausgedrücktrn Angebote längstens bis

Dienstag den 13. d. M.
ebendaselbst verschlossen und mit entsprechender Aufschrift versehen porto¬
frei einzureichen.

Nagold,  den 9. Februar 1900. StlldtÜaUllMt!
Lang . _

Feuervcrs.-Bankf.DeutschlandzuGotha.
Auf Gegenseitigkeit errichtet im Jahre 1821.

Nach dem Rechnungsabschluß der Bank für das Jahr 18SS be¬
trägt der zur Verteilung kommende Ueberschuß:

Amtliche und Primt -Sekamltmachllilgen.

Proceut
der einqezahlten Prämien.

Die Bankteilnehmer empfangen ihren Ueberschuß-Anteil brim nächsten
Ablauf der Versicherung(beziehungsweise des Verstcherungsjahres) durch
Anrechnung auf die neue Prämie, in den im § 7 der Bankvrrfassung be-
zeichneten Ausnahmesällen aber bar durch die Unterzeichnete Agentur.

Nagold , im Februar 1900.
I -vnti » L-6NL, Etadtp fleger.

Nebringen.

Eichen-Stammholz-Verkauf.
Am Mittwoch den 14 . Febr . kommen im Nebringer Wald

75 Stück Eichen von 8—15 in lang, 20 bis
62 ein Durchmesser, etwas Wagnerstangen,
3 Buchen, 6—7 ra lang, 42—46 ein Durch¬
messer. Das Holz ist "ohne Rinde gemessen,
ganz rein, sehr wenig Splind, für Küfer,
Wagner und Schreiner geeignet.

Die Zusammenkunft ist um halb 1 Uhr im Rappen und sogleich
Abgang. Der Verkauf beginnt um 1 Uhr im Wiesles-Wald an der
Gindlmger Straße.

_ G . Gaiser , Zimmermeister.
Suppen mit Teigwaren-Einlagen sind vorzüglich und sehr beliebt.

Man koche dieselben mit etwas Fett in schwachem Talzwnsser, thut einige
Tropien

Izum Würzen der Suppen hinzu und eine köstliche
sSuppe ist fertig. Zu haben bri

Hol ». Conditor.

HM- Mir Magenleidende!
Allen denen, die fich durck Erkältung oder Ueberladung des Magens , >

durch Genuß mangelhafter , schwer verdaulicher, zu heißer oder zu kalter 1
Speisen oder durch unregelmäßige Lebensweise ein Magenleiden , wie:

Magenkatarrh , Magenkrampf,
Magenschmerzen , schwere Verdauung oder Verschleimung

!zugezogen haben, sei hiermit ein gutes Hausmittel empfohlen. deffenvorzügliche>
i heilsame Wirkungen schonseit vielen Jahren erprobt sind. Es ist dies d.bekannte!

Verdauungs - und Blntreimgnugsmittel , derttudek-t Uük-ieti'seks ^räutsn-^ vin
Dieser Kräuterwein ist aus vorzüglichen, heilkräftig befundenen Kräutern!
mit gutem Wein bereitet, und stärkt und belebt den ganzen Berdauungs-
organismus des Menschen ohne ein Abführmittel zu sein. Kräuter -Wein

!beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen, reinigt daS Blut von allen
!verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubil¬
dung gesunden Blutes.

Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter -Weins werden Magenübel
meist schon im Keime erstickt. Man sollte also nicht säumen, seine An-

^Wendung allen anderen scharfen, ätzenden, Gesundheit zerstörenden Mitteln
vorzuziehen. Alle Symptome wie: Kopfschmerzen , Anfstotzen , Sod¬
brennen , Blähungen , llebelkeit mit Erbrechen , die bei chronischen
(̂veralteten ) Magenleide « um so heftiger auftreten , werden oft nach j
einigen Mal Trinken beseitigt.

und deren unangenehme Folgen , wie Beklem-
m«« g,Kolikschmerzen , Herzklopfen , Schlaf¬

losigkeit , sowie Blutanstauungen in Leber, Mih und Mortadersystem
(Hämorrhoidalleiden ) werden durch Kräuter -Wein rasch und gelind!
beseitigt. Kräuter -Wein behebt jedwede Unverdaulichkeit , verleiht dem
Verdauungssystem einen Aufschwung und entfernt durch einen leichten Stuhl
alle untauglichen Stoffe aus dem Magen und Gedärmen.

Hageres, bleiches Aussehen, Blutmangel,
sind meist die Folgen schlechter Verdauung,Mangel - !

zL-tkltpl . Il s11111 lj , Hafter Blutbildung und eines krankhaften Zustandes
der Leber, bei gänzlicher Appetitlosigkeit , unter nervöser Abspannung >
und Gemütsverstimmung , sowie häufigen Kopfschmerze « , schlaflose«
Nächten , siechen oft solche Kranke langsam dahin . IHM" Kräuter -Wein giebt
der geschwächten Lehenskraft einen frischen Impuls . Kräuter -Wein
steigert den Appetit , befördert Verdauung und Ernährung , regt den
Stoffwechsel kräftig an, beschleunigt und verbessert die Blulbildung , be- !
ruhigt die erregten Nerven und schafft dem Kranken neue Kräfte und
neues Leben . Zahlreiche Anerkennungen n. Dankesschreibenbeweisen dies.
Kräuter -Wein ist zu haben in Flaschen s ^ 1,28 und 1,75 in Nagold,
Haiterbach , Pfalzgrafenweiler , Altensteig , Wildberg,
Herrenberg , Ergenzingen , Eutingen , Horb , Rottenburg,
Dornstetten , Baiersbronn , Tübingen  u . s. w. in den Apotheken.

Auch versendet die Firma ,Mnl »««t ruirlvV , L «ip »tg , HV«»tatr . 8S"
3 und mehr Flaschen Kräuter -Wein zu Originalpreisen nach allen Orten !
Deut schlands porto - und kistefrei. _
AI Vor AvirÄ IA

Man verlange ausdrücklich
JAM— HrrikSift 1IUi-t «I»'s «I»vi» WffU LrLatsrvvln.

Nietn Kräuterwein ist kein Geheimmittel, seine Bestandretle find : Ma - !
lagawein 450,0, Weinsprit 100,0, Glycerin 100,0, Notwein 240,0, Eber-
eschenfaft 160,0, Kirschsaft 320,0, Fenchel, Anis , -nsnwurzel, amerik.
Kraftwurzel , Enzianwurzel , Kalmwurzel a» 10,0.

Altensteig Stadt. i

Stangen-u.Brenn-!
Holz-Verkaufl

am Gamstag den IV. Febr . d. J.
nachm. 2 Uhr auf hies. Rathaus,
ouS Stadlwald Priemen Abt. 5,
Lindenberg und Abt. 20 Wulzen»!
schlag:
1540 St . (ficht, u. tann.) Baustangen

I.—IV. Klaffe,
1187 St . (ficht, u. tann.) Hagstangen

I.—IV. Klaffe,
7995 St .(sicht,u. tann. Hopfenstangen

I.—V. Klaffe,
7232 St . (ficht, u. tann.) Reisstangen

I.—III . Klaffe,
5 Rm. tann. Prügel,
3 .. „ Anbruch,

10 „ „ Reisprügel.
Den 8. Febr. 1900.

Atadtschulth.-Arnt:
Welker.

Revier Pfalzarafenweiler.

Hopfenstangen-
Berkanf.

Mittwoch 14. Febr., */,11
Uhr, im R thaus zu Pfalzgrafen¬
weiler aus Stockwies. Kälbersteig,
Kälberbronnerwies, Unt. Finster-
prüble. Holderstöckle, Bengelbruck,
Flickenhütte, Seidenwies, Jgelsber - ^
germiß, Heidelbeermiß, Stutzweg, j
Härdtle, Ttutzberg. und Waldwiesen¬
weg(fi-btene) Hopfenstangen 3984
I., 6030 II ., 105 IV. und 420 V.
Kl. Näheres beim Revieramt.

Ebershardt.

Langholz-
Verkauf.

Am Montag de« 12. d. M,
nachmittags 1 Uhr,

werden auf dem Rathaus aus den
Gemeindewaldungen 226 Tt . Lang¬
holz mit circa 162 Festm. verkauft.

Liebhaber sind eingeladen.
GemeinLerat.

!Bindfaden beiG. W. Zaiser.

Grabmonumentein allen Steinarten,
K . Marmor . Granit , Syenit » sowie in

I roten, bunten Sandsteine « .
E AWU— Kteinmnster sämtlicher Steinarten

samt Katalog stehen gerne zu Diensten.
Reparaturarbeiten an Grabsteinen samt An-

werden angenommen.

LUU 2, Kra.d8t .6M§ eseLLtt,

Lrnüt Slsxljn
ün Oüssslckors.

nlDllnentdstii ' Iicli . d

^ vn .'Niompson ' s^
Tsifenpuiver

mit Sem 8kM1!I
id. all. smsielit. llssskrsveii xv-
imrcdt.LswLklitö.Msclie dlesä.

Rnens«dve«iessrllAreik.o.xiebt
liiir«.si>8eirelim.,fri8kl>.8eri>cli.

U7«d «r »»ll Lttnülol ».
J .-V.

GGGGSGGGGGG GGGGGGGGGGGG
Mayer-Mayer, ^

Weingroßhandlung (gegründet 1373) ^
in Freiburg (Baden ).

Spezialität: M a r kg r äf l e r w e in e.
Streng reeUe Bedienung.

Uorteilhafteste Bezugsquelle für Wirte ^ Private.
Wir liefern nur allerbest« Weinsorten, begnügen uns mit i

kleinem Nutzen u. haben deshalb besonders in Württemberg eine
sehr große und treue Kundschaft erworben, die ersten Wirtr und
Hotelbesitzer, sowie viele Tausende von Privatleuten sind unsere^
Abnehmer. i

Besonders beliebte Sorten sind: i
1896er Weißwein zu 42 Pfg. 1897er Rotwein zu 60 Pfg . ^
1896er „ „ 48 „ 1897er „ 65 „
1895er „ „ 50 „ 1895er „ „ 70 „
1895er „ „ 60 „ 1895er „ „ 80 „ !
per Liter, franko « ach des Käufer « Bahnstation geliefert.

Diese Rotweine sind namentlich auch als Krankenweine sehr
gesucht.
Probesäßchen von 25, 30, 40 , 50 u. 100 Liter.

Wir leihen die Fässer und bewilligen Borgsrist.
Wegen Bestellungen oder Preislisten über sämtliche Sorten

Weine, Branntweine und Liqueure wende man sich entweder brief¬
lich an uns direkt oder an unsere Agenten im dortigen Bezirk.

Für solche Orte, wo wir noch keine Agenten haben, werden
Agenten angenommen und wir bitten um diesbezügliche Anträge.

Wenn Sie in den nächnen 4 Wochen « edars tn meinen
Maaren haben, dann lassen Sie sich „»loi -t ein

» »»< partatret kommen, indem Sie diese Annonce unterschreibe » ,
ansschneiden und einsenden.

Xn die Firma

U 1 . 11 / 7 » e/e/ -»
in ^ Ü6 h 6  bsi Solingen.

ZK Einziges Versandtgeschäft mit wirklichem Fabrikbelrieb hier in Fache.
L « Keössls SIshI^Lrenfadpili mit Versktnäl nur lürokt an prlvsts- - —-— ^ ^
LL überhaupt , nicht nur am Platze.
-LZ „Senden Eie mir «ln Mustertaschenmeffer, wie Abbildung, um-
S « sonst und portoftei . Ich verpflichte mich. Ihnen in 4 Wochen eine Be¬

stellung, gleichviel in welchem Betrage , zu machen oder Ihnen das Messer
wieder zurückzusenden."

Ort iiiiU » »Inn » (deutlich)
Straße , Hausnummer , Poststation.

X» » »« , 8t »nN UN«! (recht deutlich !)

Annonce « , welche nicht bis 16 . Februar ISO » eingesandt find,
sowie solche von Minderjährigen , nicht seßhafte « Bürger « oder
solche von Händler « oder auch nicht vollständig nach Vorschrift
unterschriebene Annonce « bleiben ««berücksichtigt . Nur bei Ein¬
sendung einer solchen Annonce wird ein GratiSmnster verabreicht.

Soeben erschien meine N6U6816 ^ 1*618 ! !§ 16.
640 Seiten , 2175 Abbildungen, 2450 Nummern.

Dieselbe wird an Jedermann UH180f18l UllO
versandt , aber nicht an Händler.

Inhalt : Eine umfassende Auswahl von allerhand Stahlwaren , Werkzeuge,
Haus - u. Küchengeräte, optische Instrumente , Reißzeuge, Glaser¬
diamanten , Bürsten, Pfeifen , Lederwaren, Albums , Uhrketten,
Goldwaren , Stöcke. Schirme, Schulranzen , Sensen, Gewehre,

Revolver, Jagdgerätschaften in reichhaltigster Auswahl.
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Nagold.

sowie verschiedene !
>/?7sL - SL7 - / /.

Vs//ks !
offen und in Flaschen , bringt in
empfehlende Erinnerung .
LonlUlonviu. 6»fv. liok. l.rmg.

Zwiebelkuchen!7,^2
Febr . bei Ar . Kläger , Bäckermstr.

Nagold.  >

Granatnufter und
Nusterschloß

empfiehlt in allen Preislagen und
sehr großer Auswahl

« . « L» svr,
Uhrmacher.

Sulz  OA . Nagold.

Frischen Bau -,
sowie Dungkalk

stets vorrätig bei
Lolurlol » LLermnna»

Kalkbrennerei.

XelrettS äe« »eke Lcdanmveu^LeUerei.
6exr. i8r6.

Kk88!kr 8eet
6.L.KerrlerL -̂ oäiLtsi-LQrsL̂

Bei Husten und Heiserkeit
bewähren sich

kllNk ' 8

Ik>mianps8ti»en.
Vorrätig in den Apotheken.

Dir Schachtel 1

>

Spurlos verschwunden
ist IN. Beters lanajahr . NhenmatiSmuS - uni
Asthmaleide » durch ein australische» Mitte!
Lucalyptns Klodulu » <kein Geheimmittel ). Ict
gebe jedem Leidenden über m. Bater » wunder,'
bare Heilung d. dieser Mittel gegen id -Pfg -,
Marke gern Auskunft.

Otto LLeblbori»
vrunudöbr « , Sachse «.

Trisslsvksrk

i« k 'oel »« 81 , b. LoltUASti.
drössts 8ßatt1vkrrsitts.drilr mit

Vsrsanä an krtvats.

kesirütls fW Sii'l '.! ! ' iül ggrtgln!!

Nagold.

lLiis, -Melivr
uuä -ItÄpptzv

in größter Auswahl empfiehlt billigst

LVSLLLLLVS ^ LLWSLSSSUS
77 » o / /f . M

Vielseitigen Wünschen entsprechend habe ich neben meiner A

(oixHtoi 'oi ein l -rtl '6 K
errichtet und gestatte mir , dasselbe meinen werten Freunden und
Gönnern , sowie einem titl . Publikum von hier und auswärts zu
recht fleißigem Besuche zu empfehlen.

Wie bisher wird es auch darin mein Bestreben sein, durch
pünkiliche , reelle Bedienung das Vertrauen meiner werten Kund¬
schaft zu erwerben.

Hochachtungsvoll

SS « S» SSL« » st« S
Landwirte und Geflügelhalter
der Umgegend werden ersucht , die neuerrichtele

Eierverkaufsstelle
der Gcflügelzuchtvereins Nagold , welche Herr « Kaufmau « Heller
übernommen hat , mit garantiert frischer Ware zu beschicken. Min¬
destgewicht 1 Eies : SS x.

Da durck diese Einrichtung unter Einhaltung der bestehenden Vor-
schriften den Lieferanten bedeutend höhere Einnahme « verbürgt
werden können , so erwartet man eine allseitig « rege Beteiligung und ist
sofortige Lieferung von frischen Eiern erwünscht.

Der Geflügelvereinsvorstand.
Nagold.

Unterzeichneter bringt seine alte » und neuen

Unterländer
Weine

in empfehlende Erinnerung.
Zugleich mache ich auf meinen neuen

Beflgheimer
aufmerksam.

Wilh . Harr , Küfereiu. Weinhandlung.
Einen

ordentlichen Jungen»
der Lust hat , die Küferei zu erlernen , nimmt in die Lehre

_ der Obige.

Nagold. , Nagold.

beste Suppe für Kinder Uhren alter Art
giebt ^

Mehldunst,
(leicht verdaulich ) und empfiehlt das
Pfund zu 20 iZ

Bäckerm. Hitler.

18

Aur AukklüruuA.
Die Flachs-, Hanf- u. Ädtverg-Lpinuerei

Zekgt'ni'vulö-Kavsn8bu»-g
ILLOlLt

sondern durch bedeutende Vergrößerungen in der Lage , zugesandteS
Spinnmateriol rascheste ns zu schönen, kräftigen Garnen und Ge¬
weben zu verarbeiten.

Näheres bei den bekannten Agenturen.

Zur Kenntnisnahme.
Meine allgemein beliebten , als unübertroffenes Bedachungsmaterial

anerkannten

Mowici-AoppelfalMegel
können für die Bezirke Nagold , Altensteig , Calw nur durch meinen
Vertreter , Herrn LLnx « La « , Baumaterial -Geschäft in Val « -, bezogen
werden.

Bestellungen sind zeitig bei Herrn Rau zu machen.

Falz)iegel-Fabri Ken Zockgrim-Lu-mgshafen.
Carl Krrdorvici.

Die altrenommirte Loh « - Spinnerei und Weherei

Station Ravvnsdars.

ist nicht ganz abgebrannt.
Die zerstörten Maschinen werden raschthunlichst durch

allerneueste Systeme ersetzt und das L-ol »i»z-v8 « I»Ltt
mit ganz kurzer Unterbrechung in bisheriger , solider Weise
weiter besorgt.

Wir bitten unsere Herren Agenten und die werte
Kundschaft um vertrauensvolle weitereUebergabe  und
Absendung der Flachs -, Hanf - und Werg -Säcke.

Die Aöige.

Nagold.
Neue

la . Korinthen
empfiehlt

Gottlieb Schwarz.
Nagold.

Ein Logis
mit 2 Zimmern , Küche und allem
Zubehör wird bis Georgii

zu mieten
gesucht.

Zu erfragen bei der Expedition.

Nagold.

Schuhmacher-
Gesuch.

Ein ordentlicher Arbeiter kann
sofort eintreten bei
Chr . Hartman «, Schuhmacher.

W i l d b e r g.
Einen kräftigen

Lehrling
sucht bis Ostern

Gustav Wetzner,
Möbelschreiner.

Einen ordentlichen , kräftigen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
und guter .Behandlung in die Lehre
sofort oder bis Frühjahr

Joh . Etzel,
Gipsermelstrr in Neubulach.

A l t - N u i f r a.
Ein tüchtiger , zuverlässiger

Knecht
kann sofort eintreten bei

Jul . Helber
z. Linde.

Schuhmacher gesucht
nach Pforzheim!

Ein jüngerer , tüchtiger

Arbeiter
findet sofort dauernde Stelle bei

Lavibvr , Schuhmachermstr .,
Obere Au Nro . 8.

Li » LH Al . X « l »v » v « rÄLei »8l"
tägl . leicht u . anständ . f. Personen

jed. Standes , auch Frauen.
Pateutverwert .-GesellschastWolsstein.

(Rückmarke beifügen ).
Bei Anfragen bitte diese Zeitung anzugeb.

in reicher Auswahl
auch ältere zu ganz billigen Prei¬
sen bei

8 . Ltlnxoi », Dbrinaebsr.

Nagold.

Küchenmagd-
Gesuch.

Ein solides Mädchen findet inner¬
halb 14 Tagen Stelle bei

Kronenwirt Mayer.

AlÄbchen,
da - kochen kann , zu sofortigem Ein¬
tritt in kleine Familie bei hohem
Lohn gesucht . Anmeldungen mit
Zeugniffen an Kaufmann LrSl «-
A8r1 '« r,wtstl . Karl -Friedrichsstraße
Nr . 27 in Ltornlrol « ,.

l.snülin8kile
von der Lanolinfabrik Martiniken-
felde, vorzüglich für Gesicht und
Hände,  besonders bei rauher Haut.

Stück 2S Pf.
Niederlage : ^ potbsks kin^ olN.

H a i t e r b a ch.
Schönes

Gerstenstroh
zum Füttern und einige Ctr . gut
eingebrachtes

Esperherr
hat zu verkaufen

Chr . Groffmauu , Schreiner,
b. d. Linde . _
Nagold.

Zwei hochträchlige

Gaifen
verkauft

Adolf Strähle , Schreiner.
Nagold.

Eine hochträchtige

G - is
hat zu verkaufen

Jakob Gauß.
Nagold.

Einen Wurf schöne holbenglische

Milch¬
schweine

verkauft Samstag
den 10 . Februar

Gutekunst
zum „Löwen " .

1 gebrauchten

Handschnappkarren
sucht zn kaufen

der Obige.

JselShausen.

Schaf -Verkauf.
Unterzeichneter verkauft im Auftrag

nächsten Mon¬
tag Mittag
LS . Febr .von
lUhr an 20 St.
Schafe mit

Lämmer . Käu¬
fer erwünscht.

^ivl »« I « P, Schäfer.

Bernecker Hof.
Der Unterzeichnete setzt sein

Pferd
(Schimmel)
7 Jahr alt.
guter Ein¬

spänner dem Verkauf aus.
Chr . Künstle , Gutspächter.

^Streng reelle u. billigste Bezugsquelle !̂
In mehr alLLbovOVFamrUen im Gebrauchet

ksNllsskvckerll,
THufedanne « . Schwanenfeder « , Schwa«
»endannen u alle andere» Sorten Bettjedern
« . Daunen . Neuheit und beste « einig » « »

arantlert I Gute , brelsw . Bettfcdern p. Pfund
lir v .eo ; 0 .8» ; 1,40 Prima Halb¬
atme « I .so ; 1.8« . Polarseder « : halbweiß

2 ; weiß L.s « Silberweide « Snsc - und
Schwanenfeder « 8 ; 8 .S» ; 4 , L. Silberweiße
«ansc - u .Schwanendnnnen 7;8; 1« ^ t
Echt chinesische «ianzdanncn 2 ,b« ; 3 . Po-
lardannen 3 ; 4-, S Jedes delie » . vua » -
tn « zollfrei geg. Nachn l NIchiaesallcndeS be¬
reitwill . auf nufere Soften zulAckgenommen.

povkvr L 6o.
in kasi -tonci Nr 3 « In Westfalen,

DM ' Probe « u . aursühri . Preisliste « , auch
über »ettotoik «, « «tonst u. » ortofreil « »-

aabc der brelolageo erwünfchil

Ev . Gottesdienste in Nagold:
Sonntag 11 . Febr . : */rlO  Uhr Pre¬
digt , r/,2 Uhr Christenlehre (Söhne
jüng . Abt .)
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